
Breit gefächertes Programm
Angebote der Jugendkunstschule für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

Kunst kann viele Bedeutungen
haben. Daher kann die Jugend-
kunstschule auch ein vielseiti-
ges Programm anbieten.

Im neuen Programm, das von
Februar bis August gültig ist,
wird eine große Bandbreite an-
geboten: von Tanz, Theater,
Zaubern und Film bis Malen, Ke-
ramik, Zeichnen und Naturpro-
jekten. Für die Altersklassen 3
bis 27 Jahren ist immer etwas
dabei, es gibt sogar Eltern-Kind-
und Vater-Kind-Kurse.

Jugendliche ab zwölf Jahren
haben die Möglichkeit, eigene
Comics oder Mangas zu zeich-

nen, ab 15 Jahren dürfen die
Teilnehmer beim Graffiti-Kurs
mitmachen. Neben den norma-
len Kursen werden umfang-
reich gestaltete Aktionen ange-
boten, wie das „Ferienabenteu-
er“ in den Osterferien ( 26. März
und 27. März) und in den Som-
merferien der „Kunstsommer“
(26. Juli bis 1. August).

Die Jugendkunstschule bie-
tet Arbeit in kleinen Gruppen,
die von Künstlerinnen und
Künstlern sowie Kunstpädago-
ginnen und Kunstpädagogen
geleitet werden. Das Angebot
verbindet Spielen, Lernen und

eigenständiges Denken. Inte-
ressen und Talente können ent-
faltet, die Wahrnehmung ge-
schult und die Ausdrucksfähig-
keit gestärkt werden. „Die Ju-
gendkunstschule steht damit
für eine ganzheitliche Bildung,
die Freude am Lernen vermit-
telt“, sagt Jugendkunstschul-
leiter Günther Groß. (red)

INFO: Anmeldungen unter
Telefon 07131 173761 oder
07131 9965-0, per Internet un-
ter www.vhs-heilbronn.de -
oder in der Geschäftsstelle der
Volkshochschule im Deutsch-
hof, Kirchbrunnenstraße 12.

Nightshopping bei Lichterzauber
Am Samstag, 3. März, haben die Läden der beleuchteten City bis 22 Uhr geöffnet

Das erste Nightshopping in die-
sem Jahr steht vor der Tür. Am
Samstag, 3. März, wird mit
Lichteffekten, Feuerkünstlern
und Aktionen rund um das The-
ma Illumination die gesamte In-
nenstadt in Szene gesetzt. Die
Heilbronner Händler haben bis
22 Uhr geöffnet.

Leuchtkegel, beleuchtete
Bäume, illuminierte Kirchen-
fenster und Fassaden, leuch-
tende Stelzenläufer und Feuer-
shows versetzen die Stadt an
diesem Abend in eine besonde-
re Atmosphäre.

Seine spektakuläre Feuer-
show zeigt Mr. Yasin um 18.30
und um 20 Uhr jeweils am Ha-
fenmarkt. Das Ensemble Lux

Aeterna präsentiert eine Mi-
schung aus Feuertanz, -jongla-
ge und-akrobatik, um 17.30,
19.30, 20.30 und 21.30 Uhr auf
dem Kiliansplatz.

Beleuchtete Stelzenläufer
und Akrobaten in den Fußgän-
gerzonen sind den Abend lang
in der Innenstadt unterwegs.
Die Tanzgruppe Heilbronner
Majoretten tritt mit ihrem
Leuchtbaton-Programm ab
19.30 Uhr regelmäßig in den
Fußgängerzonen auf.

Soulsänger Jimmi Love gas-
tiert in der Stadtgalerie von 17
bis 21 Uhr auf. Auch an anderen
Orten wie vor der Boutique Stil-
bruch in der Sülmerstraße gibt
es zum Shoppen Live-Musik.

Besinnlich geht es in den Kir-
chen zu. So kann man in der Ni-
kolaikirche in der Sülmerstraße
zu jeder Stunde in einem Meer
von Kerzen und bei meditativer
Musik mit Dietlinde Bäuerle-
Uhlig in einer Kurzandacht zur
Ruhe kommen. Um 20 Uhr lädt
das Deutschordensmünster Pe-
ter und Paul in der Kirchbrun-
nenstraße mit dem Heilbronner
Meisterkonzert zu einem Orgel-
konzert zum Thema Licht und
Feuer ein. In der Kilianskirche
findet um 18 Uhr die Stunde der
Kirchenmusik statt.

Ein breites Angebot an Gas-
tronomie für die kleine Stär-
kung zwischendurch gibt es auf
dem Kiliansplatz. (red)

Das feurige Duo Lux Aeterna bei einem ihrer Feuertänze. Am Sams-
tag zeigen sie ihre Show auf dem Kiliansplatz. Foto: Lux Aeterna

Schule fertig - und dann?
Infos zur Berufsorientierung am Samstag, 3. März

Am Samstag, 3. März, 10 bis 14
Uhr, lädt die Agentur für Arbeit
im Rahmen der bundesweiten
Woche der Ausbildung zum Tag
der offenen Tür ins Berufsinfor-
mationszentrum, Rosenberg-
straße 50, ein.

An diesem Tag
beantworten Be-
rufsberaterinnen
und Berufsbera-
ter auch ohne Termin alle Fra-
gen zu Berufsorientierung, Aus-
bildung und Studium. Bewer-
bungsunterlagen können für ei-
nen „Sofort-Check“ mitge-
bracht werden und anwesende

Arbeitgeber informieren über
Ausbildungsmöglichkeiten in
eher seltenen Berufen oder
Branchen mit einem hohen Be-
werberbedarf.

Die experimenta bietet zu-
dem spannende
Mitmach-Aktio-
nen um Technik
„erlebbar“ zu
machen.

Für das leibliche Wohl sorgt
die Catering-AG der Helene-
Lange-Realschule. (red)

INFO: Telefon 07131 969-147
oder www.arbeitsagentur.de/
veranstaltungen
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Schatzsuche per App auf der BUGA
wird bis zur Eröffnung im Jahr
2019 für junge Entdecker zwi-
schen zehn und 15 Jahren mög-
lich sein. Die App ist das ge-
meinsame Projekt der Dualen
Hochschule und der Hochschu-
le Heilbronn und visualisiert

eine traditionelle Schatzsuche
für Kinder in handlicher Weise.
Das Spiel soll visuelle Objekte
auf dem realen Gelände der
Bundesgartenschau direkt auf
das Display des Smartphones
integrieren. (jd/Foto: DHBW)

Spendenaktion für
Soldatengräber

Rund 870 Euro gesammelt

Bei seiner Haus- und Straßen-
sammlung 2017 in Heilbronn
hat der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge insge-
samt 868,24 Euro an Spenden-
geldern sammeln können. Mit
diesem Betrag können 86 Grä-
ber ein ganzes Jahr lang ge-
pflegt werden, teilt der Volks-
bund mit.

Die gemeinnützige und hu-
manitäre Organisation, die seit
1954 im Auftrag der Bundesre-
gierung handelt, hat über 2,7
Millionen Kriegstote auf 833
Kriegsgräberstätten in 46 Staa-
ten in seiner Obhut. 2018 rech-
net der Volksbund damit, etwa
25 000 Gefallene zu bergen und
diese auf Friedhöfen bestatten
zu können. (red)

Baum- und Strauchschnitt
Montag, 5. März, beginnt die Frühjahrssammlung

Am Montag, 5. März, beginnt in
der Stadt Heilbronn die Früh-
jahrssammlung von gebündel-
tem Baum- und Strauchschnitt:

74074 Heilbronn 5. März
74076 Heilbronn 6. März
Böckingen 7. März
Frankenbach 8. März
Neckargartach 9. März
74072 Heilbronn 12. März
Sontheim 13. März
Biberach 14. März
Kirchhausen 14. März
Horkheim 15. März
Klingenberg 15. März

Mitgenommen werden nur ge-
bündelter Baum- und Strauch-
schnitt bis zu zwei Kubikmetern
Menge pro Anfallstelle. Beim

Bündeln ist zu beachten, dass
weder Kunststoffschnur noch
Metalldraht verwendet wird,
sondern eine kompostierbare
Schnur. Äste dürfen einen
Durchmesser von 15 Zentimeter
und eine Länge von 1,50 Meter
nicht überschreiten. Der Baum-
und Strauchschnitt muss am
Abholtag ab 7 Uhr bereitliegen.
Für Grünabfälle wie Laub, Gras
und krautige Pflanzenreste ver-
kaufen alle Bürgerämter und
Verkaufsstellen im örtlichen
Handel (www.heilbronn.de,
Bürgerservice A-Z) städtische
Grünabfallsäcke für zwei Euro
pro Stück. Städtische Grünab-
fallsäcke können zu den Abfuhr-
terminen der Biotonne bereit-
gestellt werden. (red)
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